


Wo kommt sie her, die Lebenslust? Aus vielerlei ellen. Bei Joaim

Ringelnatz ist es der erste frise Blumenkohl mit Bröseln, ein Ferienbrief,

der na Seelu und Zwanzigkräutersnaps riet, das Busseln mit Rösl

unter dem Standbild der Pallas Athene, der Hasenbraten an Silvester, die

Harmonika aus der Nabarsa, die ein Konzert im Kurhaus

»imaginiert«, eine Reise na Frankfurt an der Oder, ein Ferngruß von Be

zu Be … Joaim Ringelnatz’ Texte sind Elixiere der Lebenslust und

Lebensfreude und dieser Band eine Einladung, sie zu nutzen.

Joaim Ringelnatz, Diter, Kabareist und Maler, geboren am 7.August

1883 als Hans Böier in Wurzen, einem säsisen Städten, starb am

17. November 1934 in Berlin.
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ÜBERALL

FRÜHLING

FREUDE

TANGO

FAHRT ZUM TREFFPUNKT BIELEFELD

AN BERLINER KINDER

Herrli amüsiert

ZWIEBACK HAT SICH AMÜSIERT

Kleider maen Leute

BERTA UND ICH GEHN ZUM MASKENBALL

AUS DEM TAGEBUCH EINES BETTLERS

Tue Gutes

DER WUNDERBRUNNEN. MÄRCHEN

Tafelfreuden

WAS TOPF UND PFANN’ ERZÄHLEN KANN

Wenn einer eine Reise tut

KURZ VOR DER WEITERREISE

FRANKFURT AM MAIN

FRANKFURT AN DER ODER

DREI TAGE TIROL

LANDFLUCHT

Beneidenswerte Weltmensen



DIE WILDE MISS VOM OHIO

Sommerfrise

FERIENBRIEF

Die Lust am Fabulieren

KUTTEL DADDELDU ERZÄHLT SEINEN KINDERN DAS MÄRCHEN

VOM ROTKÄPPCHEN

Applaus!

WETTLAUF

Begeflüster

VOLKSLIED

FERNGRUß VON BETT ZU BETT

SILVESTER

Wenn’s am sönsten ist, soll man gehn

DURCH DAS SCHLÜSSELLOCH EINES LEBENS

I hab di lieb

MEINE ERSTE LIEBE?

ICH HABE DICH SO LIEB

WAS WILLST DU VON MIR?

BRIEF IN DIE SOMMERFRISCHE

LIEBESZETTEL

ESSEN OHNE DICH

… ALS EINE REIHE VON GUTEN TAGEN

LIEBESBRIEF

Der Blumenfreund

DIE KROKUSGEHEIMNISSE ODER DIE PRINZIPIEN

Ein Herr aus unsrer Mie

KATHI UND DIE FREIER



ZU DIESER AUSGABE



Lebenslust

MORGENWONNE

I bin so knallvergnügt erwat.

I klatse meine Hüen.

Das Wasser lot. Die Seife lat.

Es dürstet mi na Lüen.

Ein smues Laken mat einen Knis

Und gratuliert mir zum Baden.

Zwei swarze Suhe in blankem Wis

Betiteln mi »Euer Gnaden«.

Aus meiner tiefsten Seele zieht

Mit Nasenflügelbeben

Ein ungeheurer Appetit

Na Frühstü und na Leben.


